
Jntelltgenzölatt
-&lt;es D ep artements der„.,Ful-a.
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. Cassel den 23*2. May igo8.

Königliches Decket vom i 6 ten April 1508, welche- den Werth bestimmt, um wa

chen die Preußischen Münze» tu den öffentliche» Lassen angenommen wer«
den sollen.

wir Hieronymus Napoleon rc. re. haben in der Absicht die Einführung der
Preußische« Münzen zu beschranken, welche durch den Tarif vom n. Zanuar einen, ihre« in
nen» Gehalt übersteigenden, Nominal-Werth erhalten haben;

nach Anficht Unser- Dekrets vom ir. Jan. l8o8 ,

auf den Bericht Unsers provisorischen Minister- der Finanzen, de- Handel- und des
Schatzes,

«ach Anhörung Unsers StaatSratheS,
verordnet und verordnen fotzendes r
Art. i. Dom r. May des laufenden JahrS angerechnet, soll der §. 7. des ersten ArtickelS

Unser- gedachten Dekrets vom n. Januar d. I., welcher den Werth brr Preußischen Münze»
bestimmt, keine gesetzliche Kraft mehr haben.

Art. 2. Die im besagten §. des ersten ArtickelS namhaft gemachte« Preußischen Münze«
werben in Unsern Sassen nur zu dem folgenden Werthe angenommen, nämlich:

ein Preußischer doppelter Friedrichsd'or z« . 41 Fr. 60 Ct.
ein Preußischer Friedrichsd'or zu » » . 20 — go —

rin halber Friedrichsd'or zu . . . r» — 4s —

rin Reichsthaler in Preußischem Silbergrlde, »4 Groschen geltend, zu z — 65$ —

ein Preußischer Gulden oder Iweybrittel.Reichsthalrr, 16 Groschen
geltend, zu » . . . .

ein halber Reich-thaler, 12 Groschen geltend, zu « .

. rin Drittel. Rrichsthaler, 8 Groschen geltend, zu . ,

‘ ein Viertel-Reichöthaler, 6 Groschen geltend, zu . 

rin Vier-Groschenstück, zu . . 

ein Zwölftel - Thaler, 2 Groschen oder 24 Pfennig« geltend, zu
Art. 3. Unser provisorischer Minister der Finanzen, des Handels und de- Schatzes ist mit

der Vollziehung des gegenwärtige» Deerets beauftragt, welches in das Gesetz, Bulletin ein«
gerückt «erden soll.
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EdieLalvorladungen.
1) /i^atharine Elisabeth, des Invaliden Sergeanten Christoph Amenbe hinterl. Witwe, geb.

al* Hrynmöller dahier, ist am r7ten Januar d. J.ohneLribeS- und Testaments» Erbenver«
stvrbru, und bestehet deren Mobiliar» Nachlaß vhngefähr in 6 Rthlr. 8 Alb. an Werth.
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